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3atba6)ee Zeitung.
Samstag den 20. Jänner.

D I l v r i e n.

K l a g e n f ü r t , 14. I ä n . Aus Blcibergkreuth
in Obcr-Kärnten erhalten wir folgenden Bericht:
„Eine Erd. Erschütterung, welche nach Aussage der
ältesten Leute in Bleiberg noch nie wahrgenommen
wurdt, hat sich den 5. d. M . , 15 Mmuien vor
12 Uhr Nachts ereignet. Grubcnalbeltcr, welche m
der Nähe dcr Stohlensohle arbeiteten, gingen >n
das AnfahrtSzimmer, dort ihr Stückchen Brot zu
genießen, wurden aber durch einen plötzlichen Knall
so in Angst versetzt, daß sie glaubten, die cniivs.
selte Wuth dcS Fcucrs, Habe und Gut vcrinch.
tend, sey ausglbrochen, und hiervon habe der Wach.
ter durch einen 24pfündigen Polier der Ortschaft
das schreckliche Signal gegeben. Zwei Knappen aibei«
teten 52 Saigcrklafter unter der Thalsohle m der
Nähe eines großen Pfeilers, welcher sich an dcr
Narbscite an ein senkrecht stehendes Blatt anschloß.
Dieser Pfeiler berstete ganz und mit solcher Gewalt
entzwei, daß dcr dort befindliche Arbeitszeug 15 Fuß
fortgeschleudert wurde, cbcn so Fclsenstücke in der
Schwere von 20 bis 200 Pfund, und die dort ar«
heilenden zwci Männer hätten wahrscheinlich den Tod
gefunden, wenn sie nicht GotteS schützende Hand
gerettet hätte; sic gingen nämlich, wenigeAugenblicke
vorher, 4 Klafter höher h.nauf. Zwölf Arbeiter
waren weiter hm gegen Osten versammelt, diese
glaubten, tue von .hnen bei 300 Klafter entfernten
zwei Männer haben ihre Bohrlöcher abgeschossen-
77 Saigerklaflcr unter der Thalsohle westl.ch arbei-
teten auch l4 Knappen, welche diesen furchtbaren
Knall so wie alle Anderen gehört haben, die aber
der Meinung warcn, es sey in dem, in ihrer Nähe
sich befindlichen allen Verhaue ein großer Pfeiler
gtboistcn. Nach Aussage Aller »st weder vorher, noch
darauf ein Sausen noch etwas Rollendes gehört
norden.

V o h m e n.
P r a g , 5. Jänner. Am 3. v. M . früh sin>

Seine kaiscrl. Hoheit, der von Sr . Majestät zur
obersten Leitung dcr sämmtlichen politischen Angele»
genheircn und Behörden des Königreiches Böhme»
ollergnädigst bestimmte LandeS -Chef, der durchlauch»
tigste Herr Erzherzog S t e p h a n , zur größten Frcuc
dc dcr Bewohner dieser Hauptstadt und dcS ganzen
LandeS, m, besten Wohlseyn hier angelangt. Nach'
dem noch an demselben Tage die ersten Chefs der
Ge«Mlchen, M l l l i ä r . und Civil - Behörden Seiner
ka,s?rl. Hcch.'lt ihre Ehrfurcht bezeugt hatten, ge-
ruhten Höch'Noieselben, an Stelle der k. k. vereinig-
ten Hofcanzlcl, dem von Sr . Majestät zum Orcrst.
durggrafenanuS-Verweser im Königreiche Böhmen al-
lcrgnädigst ernannten bisherigen Vice-Präsidenten
des k. k. LandeSgubcrniums, Hcvrn Roberl Altgra«
ftn zu Salm.Iieifcrschcid Erc., den Diensteid in
seiner neuen Würde abzunehmen. Tags darauf fand
die Vorstellung der k. k. Generalität und der Her«
rcn Stabs» und Ober-Ossiciere, dir Geistlichkeit
und der Behörden bei Sr . kaiscrl. Hohett S ta t t .
Am heutigen Tage um die zehnte Vormittagsstunde
versammelten sich die Herren Oberstlandes.-Officiere,
das Nathsgrcmium des k. k. Landcsgubcrniums und
der ständische Landesausschuß in den Appartements
Sr . Exc. des Hrn. OberstlandmarschaNs Johann
Prokop Grafen HartmaiM von Klarstem, von wel-
chem ln Folge allerhöchsten Befehles die Installation
Sr . Exc. des neucrnanntcn Herrn Oberstdin^grafen»
Amts.Ver^'strS Altgrafen zu Salm auf feierliche
W<ise vorgenommen wurde.

A t a l i e n.
M a i l a n d , 1. Jan. Die Certosa von Pavia,

die wenige Meilen von unserer Hauptstadt entfernt
liegt, ist unstreitig die schönste Kirche des Karthau.
s,rordcns. Selbst die so hoch gerühmte C.rtosa ron
Neapel steht lhr in Architektur, Pracht und Meng«
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cher Kunstschätze weit nach. Der Reichthum des Kar.
< hause rklosters von Par ia war so bedeutend, daß,
«Is Kaiser Ios.ph die Abschaffung der Klöster ver«
ordnete, d>i Mönche ^er Certosa sich erboten, tinen
bedeckten Porticus von Paoia nach Malland ( l 8
»lalienlsche Meilen lang) auf eigene Kosten zu er-
bauen, wenn man ihnen die Erlaubniß gewähren
wollce, fortzubestehen. Der Kaiser verwarf den An-
trag, und zog die der Cercosa gehörenden Güccr zu
Gunsten des Schul« undKttchenfonbS ein. Die K>r«
che und das Kloster blieben unter der französischen
Herrschaft öde und verlassen. AIS Kalser Franz ,m
Jahre 1824 d«e Lombarde» besuchte und d»e Certos«
ran Paola >nAugenschein nahm, gebot er lne noth»
wendigen Reparationen, um den Tempel in emem
dem Gottesdienst angemessenen Zustand zu erhalten.
Von jener Ze,t an wurde jeden Sonntag Messe
darin gelesen. Der jetzt regierende Monarch, durch
d«e Schönheit dieses herrlichen Denkmals betroffen,
befahl, als er zur Krönung nach Malland kam, e»,
N« allgemeine Restauration der Küche und des dar-
an stoßenden Klost i ls , und um vollends der Cer»
tosa ihren früheren Glanz nach und nach zurücrzu.
geben, erlaubte Se . M a j . den Karchäusellliönchen,
davon wieder besitz zu nehmen. Dle feierliche I n »
stallatlon des Ordens ,st nun m den Welhnachts^
fe»erlagen unter einem allgemeinen Zudrang der
<3>n>vol)ner von 3)«a>land und Paoia erfolgt. Der
Generalvicar des Bischofs von Paoia Ie,lele o>e reli»
g,ose, und der Delegat von Pavia die »vellliche
Fe«er. Diese Wiedeche» stellung der Ecrcosa har hier
zu Lande einen sehr günstigen Eindruck gemachs,
denn d»e Lombarden halten gar v«l auf d«eseS
Meist i l l rert deS Mittelalters.

B e l g i e n .
B e l g i e n , 2. Jänner. Es ist nun gewlß, daß

der ehemalige Regent von Spanien sich entschlossen
hat, seinen Aufenthalt in Brüssel zu nehmen. El»
ner seiner Freunde, Don A. Van Halen, har den
Auftrag erhalten, lhm in dieser Stadt «>n Hotel zu
miethen. ( M g . Z )

Frank re i ch .
P a r i s , 7. Jänner. Nach cmer Verordnung

tes Kriegsministers im Monlteur vom 6. Jänner
kann kein Officier der Armee Heirathserlaubmß er»
halten, es sci) denn, daß die Bl'au"t c>ne Nenre
von wenigstens 1200 Fr. beibringt. Durch daS kai«
serliche Decree vom 16. Iun» 1808 war nur be-
stimmt, daß kein Offner ohne höhere Ermächtigung
sich verehllchen dürfe, und das Nähere dem Er ,
Messen des Kriegsministers anheimgestellt. I m I .

1817 wurden bann erst die Bedingungen, und zwar
in der Stufenleiter von 500 bis l ^ W I r . , von, Grad
des Untellieutenants bis zu dem des Obristlieute«
nanls , festgesetzt. Durch d>e j.hige Entscheidung wird
d,e Summe allg.-meln gle»ch bestimmt. (ANg. Z . )

^ p » n » e n.
D e r H e r a l d o schreibt aus L lssa b o n : Hr . Olo.

zaga sey dort am 22. December gerade mit der te.
legraphischen Depesche eingetroffen, weiche ftini
Ankunft lM CasteUo Branco am 19. gemeldet. Er
habe sich vom englischen Gesandtschafcsholcl. wo
er abgestiegen, gleich zum Minister Costa Cabral
verfügt, wahrscheinlich um sich emen Zusiuchcsole
vor jeder Veifolgung zu erbitten. M a n versichcil,
die Regierung bcabstchlige Herrn Olozaga aller
seiner T'tel und Würden für verlustig zu erklären.

Priese auS M a d r.t» vom 3 l . Dec. versichern,
daß in der Hauptstadt ungestörte 3?uhe herrsche, und
man auch «n den Provinzen leine Störung der
Ordnung scheme befmchten zu dürfen. D«e angebl,.
che Carlistische Verschwöiung biele nichcS Bed.nklich«)
da»'. D<e Gaceia «eröffenillcht c>n Decket, »,'onüch
das Ministerium dcS Innern in zwei Depaitemencs
getheilt wird. __ Nach Berichten aus Figueras vom
28. waren an diesem Tag die Feindseligkeiten sus.
penbirt worden. Ein Adjutant des Generals de Meer
war in d»e Festung gegangen, um den Aufrührern
Bedingungen vorzuschlagen, d>c mög!,ch,t günstig
laucen sollen; dennoch glaubte man, daß noch mall»
chc >n tcr Festung, d,e auf eine neue Revolution
lechzn , sich der Untelwerfung widersetzen würben

(Al 'g. Z. ) '
Aus T o u l o u s e w»d d,e Nachricht, daß die

Insurgenten ,m Fart San Fernando (bei Figueras)
durch Geio von der Regierung bezwungen worden
seyen, und daß man der Uebergabe deS Foits cni«
gez)ensehe, bes ta l l . Ein Oberst, der, als cr sich
aus dem Forc von F'gueraS begeben hatte, in Ge.
fangenschaft ger.eth, .st .n d,e Citadelle von Bar-
celona gebracht worden «nb ft« vor e.n K.iegsge.
r.chc gestellt werden. ^ , ^ ^ ^

M a d r i d , 3. Jänner. Astern war eme große
Versammlung span,scher Granden bci dem Mar^u.S
von M.rafioreS, die eigens veranstaltet war , um den
Grasen Bresson dem ganzen castilian.schen Adel vor.
zustellen. — Es »st die Rede davon, daß Mazairedo
aus dem MlNistilium treten werde, we,I er die Ver.
antwortlichkeit für gewisse von dem Ministerium für
nothwendig erkannte strenge Maßregeln nicht habe
übernehmen wollen; Narvacz habe eingewilligt, an sei.
ner Ltel l« daS Ministerium deS Krieges zu üb«r»
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Nehmen. So h,ißc es wenigstens an der Puerto dcl
Sol . — Nach der Z^llung von M a d r i d soll das
Municipalgeseh >n den Provinzen überall günstige Auf^
Nahme gefunden haben.

Die Mooerados hoben eine neue Versammlung
bei Hrn. Noca des Tojo.eS gehabt, in iuclcher der
Va, sitzende, Alejando Olivan, über die Confercnz
ber,chlcte,, die cr Mit dem Conseil' Präsidenten ge--
habt habe. Seinen Andeutungen zu Fv!ge, würden
die Kammern gegen den Monat Mä^z hl» wlider
zusammcnberusen werden.

Der Sohn beS Infantcn Francisco, der Prinz
von Cadiz, sell unverzüglich Madrid verlassen, um
das Commando cineS Cavallerle>RegimcntS zu über»
nehmen. Der ncue englische Gesandte, Bulwcr, ist
durch einen Sccretär der Gesandtschaft dem Conseil«
Piäsioentcn vorgestellt worden.

AuS Catalonlen wird berichtet, daß die Cap«,
lulation, zu Folge welcher d<c Citadelle von F'gue»
ras übergeben werden soll, aus 3 Artikeln begehe;
1) Die Soldaten der Armee und der Frei» Corps
sollen acht Jahre lang »n der Armee dienen, die Na«
tionalgardisten aber entwaffnet >n ihre respective»!
Wohnorte zurücktel)r>'n und unter Polizeiaufsicht ge»
stellt werben. 2) D>e Chefs kehren «n die Dinger»
classe zurück. 3) D«e Insurgenten, welche Vermögen
besitzen, sollen mit demselben für jeden, Püv^tperso^
NtN zugefügten Schaden haftbar s.'yn. Es scheml, daß
der General »Capltän diese Capitulation angenom»
men hat, ohnc d,e Ermächtigung dazu von Madnb
adzuwarlcn, weil er geglaubt habe, den günstigen
Augenblick, in welchem sich Uneinigkeit in der Fe»
stung zeigte, nicht ungenützt vorübergehen lassen zu
dürfen. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die T i m e s sagt: Die Aussichten in daS ncue

Jahr. obgleich nicht wolkenlos, sind so erfreulich, als
sie eS be» irgend seiner unmittelbaren Vorgänger wa?
ren. W.r beginnen das Jahr ,n Fr.cdcn m.t jcdem
Staate von Europa; wir haben Frleden m.l Amer..
fa und aNcn Grund z« der Hoffnung, daß der lhe.l.
we.se Kr.cg in Indien bald «.» giückl.cheS Ende sin-
den wird. Der F.iede aber, den w.r gen.cf-en, lst
e în hohler, verrüther.scher F,icbe, der bloß emer
willkommenen Schwäche bedarf, >,„, s,^ , „ ^ ^ , „
Krieg umzuwandeln. Unsere Beziehungen zu allen
europäischen Mächten sind nicht bloß d.e der Ruhe,
sondern der Freundschaft. N.cht blos; li.-gt keine an.
scheinende Kriegsursache vor, die unsern Argwohn
beunruhigen könnte, sondern es gibt kein Souverain,
keine Bürgerschaft eines frcmdcn Staates den Wunsch

noch Krieg kund. Prastketit Tyler stimmt mit dem
Kömge der Hranzos.n >n dem ernillichst^n Verlangen
üdercln, die ich'ge Eintracht u,,t Großbritannien
fortzusetzen. Der Ashburlon. Vertrag hat c.nen hart»
nackigen Streu abgethan, und wlr sind gern söge«
"cht gegen daS amerikanische Volk, f.st zu glaube»,
daß eS nicht bemüht ist, in den unbestimmten Gran»
zcn deS Oregongebietcs einen neuen G>unt> zun»
Streite zu finden Frankreich ist nicht länger vep,
emzelt; die heftigen Ausfälle der Journale gegen
Englands Ehsg.,tz ,e. haben aufgehört, und die Vol»
ker beider Lantcr zollen sich gegcnse.c.g jene wohlwol.
lenden Gclinnungen, welche .hre Souvera.ne einander
ausgedrückt haben. ^W. 2̂ >

L o n d o n , e. Jänner. AlS Königinn Victoria
gestern (5.) Morgens ,n 33.gle.tung der Marqu.sinn
v. Douro in einem zwe.spänn.gen offenen Pony.
Phaethcn von Wmdsorschloß ausfuhr, um d.e an
dem Jagdhause in dem benachbarten Dorfe Horton
versammelte Meute von Hasenhundcn deS Prmzen
Albert zu sehen, sank der Wagen m der Nähe die.
ses DoifeS m.t einem Nad «in, doch wurde sein
gänzliches Umstürzen durch die Seitenhecke der Straße
verhindert. Oberst Arbulhnot, der den Wagen zu
Pferde begleitete, half den hohen Fi-auen aus ihrer
gifährüchen kaae, und eine in t . , „ Auft.ndiick vor°
b.'ifahl.'nt'e Tame bot Ihrer M^j. >l)ren Wagen an
was angenommen wurde. Pxnz Älderi, der unttler.
wc.le von dem Unfall m K.nntn.ß gcs,hr worden,
begleitete Ihre Maj . zu Pferde nach dem Schloß zu.
rück. D>e A.be.ter, welche den Wagen aus dcm
Graben hoben, wurden freigebig belohnt.

(Allg. Z.)
L o n d o n , L. Jänner. Der amtliche 25er,cht

übe? dle S t a a t s e i n n a h m e n sowohl während
deS gestern abgelaufenen F'Nanzj.'hreS, alS während
beS lehren Quartals, ,st jetzt erschienen und lautet,
wenn man mehr dle Zunahme an E>, kommen als
die Ursachen dieser Zunahme berücksichtigt, unftewöhn»

S t . und überstieg demnach d>e vorlähl.gc E>nnühme>
welche sich auf 44.3^9,865 Pf. bcl.cf, um die be-
deutende Summe ron 5,742,078 Ps. St., wovo», j.dcch
4,678,204 Pf. S t . bloß auf een Ertrag der Emkonir
mensteucr kommen. Den Nest der Mchr,,nnahmen
lieferten die Accise und die sogenannten »v<>sch,.de.
nen Einkünfte," während sich bei den Slämp«lli,
den Steuern, den Kronländerelen Und dem Pcslanite
kleme E.nbußen hcrauilstcUten, welch, bei !»hle»elN
13.U00 Sf . S t . ausmachten. D,e Einnahme des
Quartals betrug 12,211,777, das heißt 725,b70Pf.
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S t . Mthr , als im entsprechenden Quar ta l d?S vori»-

gen Finanzjahres. Die Zunahme beruht vornehmllch

auf den Zo l len , welche einen Mehrertrag von

552,879 P f . S t . lieferten, während die Accise nur

cin Mehr von 8,763 P f . S t . ergab. Das Posten-

kommen hat sich während deS Quartals um 2000 P f .

Sr> gebessert, und das Iahresoesic>t in diesem Ein»

kommenszweige rührt bloß daher, well demPostamte

Ausgaben zugetheilt wurden, die früher unter an-

dern Rubriken aufgeführt wurden. __ D n - G l o b e

hebt hervor, daß der bedeutende Zuwachs der diesi-

jährigen Staatseinnahmen nur wemg Erfreuliches

darbiete, indem derselbe nicht von den regelmäßigen

Einkommensquellen, sandern fast ganz von der E m -

kommensteuer — die, statt der 3,771.000 P f . S t . ,

worauf S i r R. Pecl sie veranschlagte, über 5'/«

Mi l l ionen ergeben habe — und von den aus China

eingegangenen Geldsummen herrühre, welche in der

Rubrik »verschiedene Einkünfte" emg«schlofsen seyen.

Wahrhaft wohlthuend, weil sie für eine bessere Lage

der arbeitenden Classen zeuge, sei) bloß tne Mehr«

einnähme aus der Accise, wählend andererseits der

Ausfal l m den Stämpeln auf Flauheit im Han^

del hindeute und der verminderte St.uerertrag als

Folge der Einkommensteuer gelten müsse, welche zu

wannichfachcn Einschränkungen in Wohnung )c.
nöthig,. (Oest. B )

G s manisch es Ne ich .
C on stan t i n o p e l , 27. Dec. Kemal Essendi

ist am 22. nach Mossul abgegangen, wo er in Ve»

trcff der dort zwischen den Nestoriancrn und Kur-

den vorgefallenen Kampfe eine Untersuchung cinlei»

ten , andererseits den auf Unkosten der. französischen

Regierung in den Ruine-n von Ninive veranstalteten

Ausgrabungen Vorschub l-cistcn soll. — Berichten

aus E r z e r u m zu Folge scheinen sich, vorzüglich

unter russ'schen Auspicien, die Verhandlungen nnt

den persischen Bevollmächtigten m.'hr zu beleben.

(Oest. B.)
A m e r i k a .

Nach dem Berichte des M a i ine . SecretärS an

den Congreß der vereinigten Nord-Amerikanischen

Staaten besteht die Seemacht der vereinigten S taa -

ten gegenwärtig aus 76 Schiffen aller A r t , darun.

ter ein Dreidecker von 120 , neun Linienschiffe von

9 0 , cin rasirtes von 6 2 , zwölf Fregatten von 52,

eine von 5 0 , zwei von 4 8 , eilf Corvetten von 24,

drei von 2 2 , fünf von 1 6 , zwei Last'Coroetten von

6 Kanonen , eilf Zchn » Kanonenbriggs und Schoo»

ner, drei Prouiantschiffe und ein Zollschiff, sodann

stchs Dampfschiffe ?c. I m Vau begriffen sind cin

Dampfsch,ff, vier Linienschiffe, zwei Fregatten, sechs

Corvetten. D<e Star ion in den afrikanischen G e .

wässern zur U.berwachung des SclavcnhandclS be?

steht aus vier Corvctten, zwei Br iggs und einem

Vorratl)sch,ff. I m S t i l l e^ Meere sind drei Fregae.

t cn , vier Corvetten, zwei Br iggs und cin Vo r ra th .

Ich'ff.

Auf dem Wege über N e w , Y o r k hat manNach.-

richten aus Cartagena (Republik Neu . Granada)

vom 25. November. Der Gouverneur von San ta

Mar tha und zwei oder drei seiner politischen Freun»

de waren am 14. Nov. ermordet worden zu l ,

Cienaga, und zwar von einer Bande von Rebellen,

die an jenem Orte am 10. gelandet hatten. D ie

Bande bestand aus acht biS zehn Ind iv iduen, die

nach der letzten Revolution aus Neu-Granada wa.

ren verbannt worden und sich nach Jamaika geflüch-

tet hatten, von wo sie nun herbeigekommen sind,

ihre schändlichen Mordpläne zu vollführen. ( W . Z. )

Vermischte Nachrichten.

Dio in den nördlichen Polarländern wohn,«,
den Eskimos haben die sonderbarsten Begriffe von
den Welttörpern. öonne und Mond halten sie für
Personen. Der Mvnd muß seinen Unterhalt auf
der Erde und ,m Mecr suchen, Seehunde, seme
gewöhnliche Speise, fangen, und auf seinem Schilt»
ten nach Hause fahren. D>es; gcfthiehr allemal,
»venn cr am Himmel nlcht gesehen wnd . Von den
Speisen wird er so fecr, wie sie ihn beim Vo l l -
mond sehen» dann magert er sich wieder ab b,s ^ m
Neumond. Der Mond hat Freude am Tode der
Weiber, die Sonne am Tode der Männer , weß.
halb die Männer bei Sonnenfinsternissen, die
Welber bei Mondessinsternisscn zu Hause blei-
ben. 25e, einer Mandcsfinstcrniß g,-ht der Mond
in die Häuser, um Felle und Eszwaren iu Mausen
Darum versteckt man AUcS; d,e Männer traaen K>'
sten und Kessel aus daS H a u s , und schlaqen m.t
solchem Geprassel darauf, das; sich ^ . ^ o n d furch.
t , t , und w.eoer he.n, gehl. ^ sich bcq,gnen°«n
P lanken sind We.ber. d,e sich ^ c h , . , ^nd zanken.
Die Sterne ,m Gürtel des Or.on sind drei Grön-
länder ,^ ,« m den Himmel aufgenommen sind, we>l
sie den Weg zu chrem Lande incht finden konnten;
bas Siebengestirn sind bellende Hunde, d.e ,inen
Garen zm.schcn sich h^<>n. Das Nordlicht halten sie
fur d.e Seelen der Verstoßenen, welche im H.n, .
mel Ba l l spielen, ober tanzen; V l , h und Donner
entsteht durch das Rasseln eines getrockneten See ,
Hundfelles, welches zwei Wober 'ausdehnen. Der
Regen ist das aus dem himmlischen Teiche überlau-
fende Wasser; brechen tne Dämme durch, so fäl l t
der Himmel ein.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anyang Mp IM^a^er^eikma.'
Gaurs vom lö. Mnner 18,4.

Mittelvreis.
Gt.,atsschuldverschreibungi M «̂  t>^- ( ' " ^M. ) , , i .z4

detto detto detto . 5^ w ( ' "EM.) ?6 »j8
Verloste Obligation.. Hofkam-i.^g o^t,. l

,,,er-Obligation, d. Zwangs, l ^ ^ ^ z ^^ l ^"^
Darlehens in ikrain u- Aera^,^,^ ^ ^ ^
r>a>. Obligat, v. Tyrol. Vor-l z »/-, > —
arlberg und Salzburg ^ ^ 1

Darl. mitVerlos. v. I . »924 für boo fi. (in CM.) ?5ä
Obligat-der allg»m. undUnqar. s'zu 5 p< t̂. H —^

HofkaMlner. 0er ältern Lonl> lzu2»» l^ , > 64 3̂ 4
bardilchei» Schulden, der in <^zu2^4 »^ > —
Florenz »>»d Genua aufg«, l zu 2 »« > —
noinmenen Anlehen ^zu »Zj4 ,» I - "

Obligationen der Stände. (C.M.) (C.M. j
V.Oesterreich unter und^zu3 >̂Ct. X — —
ob der Enns. von Böl).> zu , , j , ^̂ . ^ g^ ,̂ 2 ̂ . '
,„en, Mahren. Schle / z u , » ^ ^^ l ^ —
sien. Steyermark. Kärn'Vzu» , , ? — —
,en. Krain. Gorz Ull0Fzu»2j4 , . K — —
heS W. vberk. Amtes V 1

Hlctie» der Kaiser Ferdinands Nordbahn
znioooft. C M »3o5 fl. in C. M.

?l<t>en der Wien Gloggniher Eiftübüh»
»u^oo ft. C. M 464 ss. in C. M.

ß .̂ 3^. N o t t 0 5 i c h u n g e n .
I n Tricst am 17. Iänn er 1u'i.^ :

3. 65. 89. 56. 73.
Die nächste Ziehung wird am 27. Jänner

1844 in Tricst gehaltn werden.

F^emvtn. Anzeige
z<r h l e r A n g e k o m m , n e n und Abge re i s t en .

Am »h J ä n n e r «ß!»!,.
Hr. Christian PelrcS, Ur. der Philosophie, von

Glah nach 2ri»st. — Hr. Fel x Freiktn v. Sclnrei.
ger, Privat, von Nenstndll nach Tri,st. — Flau
Antonitlle Freiinn v. Schweiger, HeilschaflsbesitzrrS-
Gattinn, von Nenstadll nach Mailand. — Fräulein
Caroline v. Hillebcand, k. k. Glib. SecrtlälS-Tochl,r,
von Nlustadu ,,.,ch Mailand, — Hr. Fritdrich H<i'
mann, Handelsmann, »ach Mailand
^ Am l? . Hr,Ios,pl)Ritt«r u. i!ihelhossen, kärntb.
""dstand u. Gulsbcsiiilr, n ĉl) Sp i l l s - H l . Frilb-
lich Uieinir, H^ndeiemann, von Ägram nach Lri'st.
— Hr, Matdias Ju t« , Handllem^nn. von ^glom
l^ch Triclt. —, ,̂ >r. (?arl Wagner , G< chäflsfül rsi.
v.'n W>en nach T-lirsi. ^ ^ Andrea« P,,z. illb. P i ° '
feffor, vlN A j ! , " nâ ch driest, — Hr, Johann t)leg.
»üer, Mtchmnkcr, von Wicn „ach Tc.est,

' > Am 18. Hr-. Jacob AlctNtim, Besitzer. v»N Tvi,st
noch Wi',n — Hr. Daniel«.clb'G^ea^iHolz^än^,
nach Trieft. »_̂ I_̂ __ '

^erlclchnlß ver hier ^„NorbenenT
, 5)en 1U. I ^ n n <> r lu^.'t.

. Dem Th'omad Brcyer, Maurer. sci„.Kind Iacfb,
att öIaf t r«. in der Glttdlscha-Votsi^ , , ^ ^ ^-^. ^
der sccophulöftn Auszihrung. - ^ .,

<Z Lü,l»< Z.llulig v. 20, Jänner 1854.)

D,n t l . Agn,s Ie>!<n, g,wescne Dienstmagd,
alt ?6 Iadre, in d,r Kapuzin<t'Vorstabt Nr. »o, an
Altersschwäche.

Den , 2 . D,m Lucas I"g!ilsch, Taglohnrr, s,!l,
Klnd Maria. <lt l Iadr »nd 5 Monate, in der Slabl
Nr. 39. an b,r Auszehrung — Mari« Bu, iar, I „ ^
stilutsarme, alt 75 Jahre, in dcr St^dt-Nr. ,»2,
an der Gntkräftuoz, — Herr Johann G.i'schck, k, s.'
Gllb. Access-st. «it I i Ial^re. in der Polana-'Vor-
stadt Nr. l 9 . an der ^u„^nsl, l)l.

ven l3 . D,m 5)r<>. Ioh.inn Nep. Horack, bkr^
gettichen Handschuhmach<r. sei-, Äind Ernst Paulus,
alt 2 Tag,, in der Slaoc Nr. 223, an der Gtldsuchi.
— Maria Popovich. Gl,l>, Osenheitzerz Tochilr, a!t
«9 Jahr», im Civil Spital Nr. , , an der Lungcn-
glNlucht. — Hr, Joseph Schulz, blngl. Gi ir t l , rm,i .
st,r, alt 68 Jahre, in d,r K.,r,stabler - Vorstadt Nr.
5, am gastrisch'N,vvös,n Fieber. '^

Den l ^ . H rr Joseph Hradltiky, Kanzlei»Pral?
lllant beim k. k Glidemium, alt 2.) Jahre, in c««
St . Peccis^ Vorst'idc Nr. <i? am G«da'rmvrand.

Den l6, Dem Franz M.'aditsch, SchNsidllge^,
fetten, sein Stiefkind Erdard M.iliz. als i< I>.hr,,'
in der Stadt Nr. 76, an der l.'una.e!il.N)Mung.

Den 1?. Ursula Mesnal. gc>vcse:,e OienstmaZd,
alt ?l Iabre. in der Gladlsch., ^0 stadt Nr. 5«, an

I ni k. t . 5.V i l i l ä r - ^ ^ i t a l.
Den l(1 I a N l > , r l 8 »)

Mathias Medach, Zögling im kiesiaen Rcgi'
nnnts Knabcu-Eljithungh.N!«, alt ,u Ia^re . a,n
Zeh'sieber.

Den l5. Anton Rosich. GcmlmerdrZ k k. I n<
fanttlic'Ncgiment Prinz Leopold Nr. 22, all 23
Iabre, an der Wassersucht.

Z., 7-4. ( ' ) 3.'r. ,(^59.
S d i c l.

B^'N dem k. s, Nsjirs^',ss>chle Tressen rr i ld
süiil, gc,ni,cht^ OK sey znl Li^uidisllng des '^e».
l^1/ü ocs c>l„ ' ^ . Jänner >̂ 2,» zu Schlilibcrg . ' l ,
>fil<:s«lill, ve,siölbc!,c,l HalbhlU'lclä Marc«» Su«
panlichics^, ul?cr Alisuchc», eer tiehfalligf», Orbs.
l,!lc,lssclitVll tie T^gsahrl auf ocn I . Fedlnar
1 ^ / ^ UM c) Uhr Hollni l tag vor tiescm l^clicl'le
anl.'csc!mnl i ro l ten , und cs »vciocn hicjn alle^
jcne, w.Icde aüs lvas «mmer fi«s cini!Ni Tllc'l !.'tl
dicse<»» 4,v^sl̂ Nc ctiras zu crsucwn balicn vc»nic»<
ncn oder n, ^cnsclliili »vas scdlUden, und zirar
crslcrc zur oa,nc>ligs„, Anmeldung u»li> sedlnigs»
Llquilsicülma. >hrcr Fortelungen, l,'c, '^cllne>i)ll,lg
tc, Fcl.;c» ces §- tt<<i a. d. l^. B . , lei)lclc aber

. zlir streuen Aniadc il>ltr Hcsciilsckuldigs.ltcn, h,i
soosii^r Gclva'rllgutlg bei Rechlötiag', hienul

^Ht K. Bc,'ksü»,,cht Trcftcn am 5. D^nu«
bc.r »Ü<5. , ,
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Z. H5. (3) Nr. I454
" E d i c t

Vcn dem t. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hietvtt bZkannt gemacht: «Zv scy in dcr Execu«
«ionlsache dcs Allton Sellcn vcn Scnosclsch, wi
ller Andreas Zhelcden von Pototsche, in tie exe-
cutive Feilbielung der, dem (Hxecutcn gehöiigin,
der Herrschaft Senosetsch 5ul, Url). Nr . 26^6
dienstbaren, gerichtlich auf 2^9 st. bewcrldelen '/«,
Hübe, wegen schuldiger »7ft. 32 ks. gcrrilliget,
unv e< seyen zu deren Pornahinc tic Termine
auf ten »2. Februar, ,» . März und »5 Upril
«L44, iedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
loc« Potolsche mit dem Anhange ang,ordnet war-
den, daß diese Realität nur bei der drillen Fcil
hietung unter dem Schähungswctlhe hiulang?gc<
hen werden würde.

Da» SchätzUügsprotacoll, ker GrundbuHKer«
tract und dic ^icitationidct-ingnisse tonnen tag»
lich hicramts ciüsseschc» wclden. -

K. 5(. B.ziltögelichl Senoscl.scham 27. De»
ccmber »L4^. ^ ^ ^ ^ ^

Z. 5?. (3) Nr. 22qo.
E d i c t . . ' . " 5

Von dem t. k. Bclillösterichte Micbelsteltcri
zu ^laindl i lg wi>d hicinil dckalint geinacht: (Zü
sey über Ai'suckcn dcr Thcrcss.: !voschicr von Lö<
schacd, in ric cxccutivc Fcilbiciung ecr. von Hcl.'lla
Ieglitsch bci ihrein Ghegallcn Balcnti l , Icglilsch
auü der ^crzichlöquiltung <l<lc.. 2. N u m b e r
HL3c), intabulirt auf die der Herrschaft RadmaunS«
dors 5ub Ncctf. Ns. 462 dic^sibare Hndcnrcalltät
in Milterbillendors Hä «Nr. »ö zu suchen hebcu»
den Hciralhösvlüche pr. 7«ost., wcgcn a»ä d.in
tt>. ä. Vcssl!,'ichc «l^o. »6 November ;85l) schul-
digen »tig fl. c. 5. c. bewilliget, uuü zn deien
Pornahmc iie drei Tagsahungtn g^f oc/> l6.
Februar, auf den , t i . März u»d auf ccn ,6 .
HHril l t t ^ , Vormillogs l) Uhr vor dilscm Oe>
»ichte mit kein Bclsahe allgearlnct rrorken, daß
zic gedaci'ten Hc>rall)sspsüchc bei der c»stcn und
zweiten Feildifliing inchl unlcr dc>n Bl'trac,«' Kim»
angegeben, bei der drillen abcr um jc)sn Me:st>
Vot auch nnler de,n Bctiage vsn 700 st. d^in
Meisibiclcr ubcil^sssn >?cldcn.

Wczu die ii^nsiustige» hicinit eiiiHel^en,
der Grundbuchecxtract und die Ll/ilatlonsbrling»
nisse können hicralnl» ill den gewöhnlichen Stun»
den eingesehen werden.

K. F. Bezirksgericht Michelsitlteu zu Krain»
i» ,a am 2. Deccmkcr »Ü^5.

H. 54. (5) ',' ' - i Nr. Zb24.
. > E d i e t.

Van dem Bezirsi^richte der Herrschast W ip - '
pacb roitd bicmit slind gemacht: Es sey über
^"suchen dei Peter Dcfran^eüco von S^ur ia,
i» die executive FcildicllMg ker. dem Anton
Stranzcr junior in Planina gshöriae»', auf 2652
B. <>.. M . qcschähtei, R e k t a l e n . ' a l s : der ^ 0
^ube ^ ! . Nrb. F° l . ^, N,<tf/ Z. 555 ter Gülc
^lsnll-,« ilknstbar, o»nn dcsscn s.«d v«w . GlUs't«

buchs Nr. ,3z dem Gute Slapp dienstmäßigen
Wiese ll Vcrdacl, und Wiese u 2l?ß»r,2i, rvenew
aus dein Urtheile vom 3a. August ,342, Ns.
25^5, scdultigen ,000 st., nebst 6st. 5»kr. Gerichts
kosten 5 ?. e. gcwiliiget, und ju deren B,?r»
nähme die T^gfahrten auf den 7. Februar, »3.
März und »6. April 1844, jedesmal früh 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Anhange beraumt
worden, daß obige Realitäten nur bei der drillen
Feildietung ^uer dem SchähungSwcrlhe werden
hintangegeben werden.

D .^ SchähungSprolocoll, die Licitatienzbe'
eitignlsse u"d die neuesten Grun^uchsextsacle
kennen taglich hiergerichlä zu den gcwühülichcn
Amlsstunten eingesehen werden.

Nezllksgcricht Wippach am 5. December ,L45'

5 I l> i c t.
Vom Vcziltägesichte Seiscnberg wird allZe.

mein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dc5
I^ssph, Fcrtlnand u„o Johann Welsch, durch
ihrcn Vertreter Dr. (Hrcbath, von Seite des t. k-
tsllinlschcn Slat t« und Landrcchtcs unterm 28.
November ill45. 3» lc>6c)6, in die executive Feil.
diltlülg der, dem Johann Horvalh von Eciscil.
l^'ig gsh^ligcil, der Hlllschaft Scisenbrrq dsceist.
barcn, im Marl tc Scisenberg gelegenen ^ Hu!^
sc>m,nt dazu gehörigen Wohn . und Wllt l ;»
schaflögtb^udcn, iin gerichll,chcn Schähungswerlhe
von 2370 st., so wie einiger auf 63st. geschätzter
Fährn is , wegen aus dem Urtheile vom 20. Scp»
temper , l ^ 2 , Z. 5745, schuldigen »ovast. U . M . ,
te»l'bievon seil , ^ . Jänner ^U2g ,u bcrechnln»
ten 5 ^ Zinsen, dcn aus I st. 34 lr. gemähigfcn
R'chlü- lind weilcru ExccutiouiU'osic" gewilligt
Utid zur Bornahme dieser Icilbiccung von die«
sem G"ichie, als Realiustanz, die Tagfahrtc», auf
dcn ,5. Fclivuar, ,3. März und ,2. Aprll »L^ ,
jceeümal uin »a Uhr Bormillagö iin Otte Sei»
sclidcrg mit dem Beisaß angcoronec worden, daß
eilie Ncalitätcn und Fahrnisse erst bei der dritten
IclloiclU!,g5lagfal)rt unlcr ihrem Schähungswcr.
ll>e hint^llgegcdcn werden, »lnd das; die Licica. -
l'.'nöbcri'igixssc hieraintS bei dem k. s. Sladl«
u»5 Lal.drechlc u»o cem Dr. Ürobalh in Laibacv
cmgcschcn werden können.

^ezirkögcr ichlSc^berg a,n ^ Iän ,^ r l8^4.

Z, »222. (b) ^ ' ' . ' . Nr . ,25Ü.'

Vom geft'ligtcn Bezirksgerichte ^ ; ^ ^^^z^ ^nt>
gemacht: Tö ^'be Johann Zhebulz von Frata bei
Ainödt, ">" lHlnvlrusung und sohinige TodcScr, ,
klärung selneü bereilä y ^ 22 Jahren vom Hause
entfernten, unwlssend lvobesindlichen Bruders An.
dreas Zhebulz gebeten, und hierüber ist von Seile
dieses Gerichts ditscm Abwesenden Hr. Franz So r ,
k« von Neustadt! zum Curator und Vertreter bestellt
worden. Dem Andreag Zhebul, oder dessen (Zessia.
nären wird nun dieses mit dem Beisatze bekannt ge.
geben, daß sic hinnen einem Jahre vor diesem Ge«
rlchlc se gfs?ih zu erscheinen «oer lieses Gerichl auf
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eins andere Alt in die Ket-.ntluh seines Lebens zu
schm hadcn, alö er s^nst, At'lreas .^heblilz. f i l l todt
erklärt und caS ihmgehölige. l^ul Obliqalio»» licln.
24., inllib. 25). Jänner »L^^bcim Iosspl) Si t lar von
Tdplih erlisgenoe kapital pr. 55 st. I « ^ kr. s^mmt
Zinsen ^ebclig abgthanccll mid den slch l lgi l imisen.
dc>» l3rdcn ciiigeantworlel lverden würde.

Bezirksgericht Ruperlshof zu NeustaNl am 6.
Octobe» lU^2.

K u n d m a ch u n g.
Die Administration der mit der eisten

österreichischen Spar-Casse vereinigte allge-
mcilMl Versorgungs-Anstalt macht hiermit
bekanttt, daß die mittelst Kundmachung vom
1. April 18^3 angezeigten, den Iittcrcsscntcn
der Iahresgesellschafttll 1825 bis i nc i s i ve
18'12 für das Jahr 16'l3 gebührenden Div i -
denden, vom 2. Jänner 1844 an, gegen Vor«
zeigung dcs Original-Nenlenschemes und Ein-
lcgung einer classenmaßig gcstampeltcn, mit der
Lcbcnöbcsiätiglllig des betreffenden Interessen-
ten versehcncn Quittung, täglich, mit Ans.-
nähme der E'onn- und Feiertage, von 8 Uhr
Vormittags l)i6 2 Uhr Nachmittags, l)ei ihrer
Lassc in Wicn bchoden, oder bci den (5om-
manditen in den Proviuzcn zur Behebung an-
nclncldet werden können.

Wien den 15. December 1843.

Etablissement.
hiermit habe ich die Ebrc anzuzei-

gen, daß ich mcin Gewölbe Nr. 22,
neben dem Wasser'schen Hause, eröff-
net habe, und empfehle mich einem
hohen Adel, löbl. k. k. Mllltar und
hochverehrten Pudlicum in allen, die
Graveur-Kunst betreffende Arbeiten,
sowohl in Stein als Metall, mit
der Versicherung einer prompten Be-
dienung und um die billigsten Preise.

Auch bin ich mit einem schön assor-
tirtcn Lager der elegantesten Sigille
mit Granit-, Marmor- und Beinbcf-
ten versehen. . ^ ^ ^

Zeichne mich Hochachtungsvoll,
und bitte um geneigten Zuspruch

Wappen / Siegel u. EclMgravcul.

Z. 78.

AM l3. Fanner 18^a
nacb 6 Uhr Abends

wurden in Wien von der Lotterie dc5

As ok Pann,
folgende/i Nummern gezogen:

3. 28. (H)

Echte Wiener Faschings
krapfen

sind durch die ganzcCarnevals-Zcit Sonn«l
tags und Feiertags von ic» bis , Uhr
frisch aus der Pfanne zuhaben bei

Zuckerbäcker.

Au verkaufen
eine gut erhaltene, noch fast neue
zweispäünige Schlittenkufe mit
Schwungfedern. — Das Nähere
ist im hiesigen Zeitungs-Comp-
toir zu erfragen.
Z, 5, (3) ^ " "

Beider Herrschaft Treffen in
Untcrkrain werden 3 Stück Cas-
setnchen von Schmiedeisen, die
erste im Gewichte von 2 Centr.
13 Pfd., 2 Schuh a Zoll hoch,
3 Schuh 2 Zoll lang und 2
Schuh 3 Zoll breit, zur dreifa-
chen Sperre geeignet/ mit Ve<
rirschloß, eleganter Arbeit; —
die zweite im Gewichte von t
Centr. 34 Pfd., 4 Schul) 6 Zoll
hoch, 2 Schul) 10 Zoll lang und
2 Schuh breit, zum Anschrauben
vorgerichtet, mit einem Deckel-
schloß und 2 Vorbängschlössern
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versehen; — die dritte im Ge-
wichte von 42 Pfd., ̂  Schuh
lang, 1 Schuh hoch, und 1
Schul) breit/ zum Anschrauben
vorgerichtet, mu einfacher Sper-
re , zum Verkauf angeboten.

Nähere Auskunft gcgen fran-
kirte Briefe ertheilt die Herr-
schafts-Znhabuug.
Z. 70. (2) "

Zwei schöne Wohnungen,
im ». und 2. Stocke des Hauses Nr. «/„
in der Stadt, jede mit 7 Zimmern, Küche
mit Sparherd, sammt Keller, Holzlcgcn
und Dachkammer, sind zu Gcorqi d. I .
zu vermiethen, worüber Madame S w e t i z
oder Handelsmann S t a r e Auskunft er-
theilt.

Z, 6°. (2)

Bei Georg A ^ H ^ , Buchhänd-
ler in Laibach, ist zu haben:

Homöopathisches
k7olksarjneibuch

mit

besondrer Beziehung auf äußere Leiden,
oder

Aufstellung derjenigen Krankheiten,
und dtl Merkmale. an denen sie als vorhanden e».
fannl weiden, mit Angabe dcr Heilung nach homso^
pnthischen Grundsätzen, welche dem von ärztlicher Hilf«
«nlfernt »vehnendcn Nicht-Arzte znr Selbstbehandlung

übergeben werden können.
Nebst

A n w e i s u n g,
« ! , er in einigen, schnelle Hilfe erfordernden Krank.
htitszuständln bis zur Ankunft des Arztes zu verfahren

habe.
HerauSgegebe»

von

vr H . 3 l . D . 5ytunneko.
2. Auflage. Braunschweig, br. 1 st. 8 kr.

Z. 7Z ( l)
EINLADUN»;

z« den« großen

MASK Sis - 18 A ft I* E«
welcher Mittwoch den 7. Februar i «54 ,

im

MtedloMten - /Saate 9
zum Bcsien der hiesigen

Klein - Kinder - Bewahr - Anstalt,
abaeha ten w i r d .

Den Absatz der (5mtli:tsk.nten haben die Hand'
lunqcn der Herren: Ka r i ngc r am H ^ l p t p l ^ l ' c ,
Vcrnbacher an drr Franzcnsdrucke und ^ o h «
am al ten M a r k t , e , dann dcr Herr V a M v -
Gustoö gefälliq libcrllommeci.

Die Eintritts--Karte kostet 40 kr., und über
lN'ohmlithige böhcve Beträge wird auf Verlangen
<Mtivt. Die Musik wird um 8 Uhr beginnen.

Daö wohlthätige Publikum Laibachs wird zu

diesem Balle mit dem Beisätze höflichst e m M ä d ^
c^V oa zur (öü-.isoliduung und besseren Untc^bli^
N""9 ^ ^ ' . Kleinkinderbew^hraiistalt mit Auswand
aller Kralte cin Haus angekauft wurde, man noch
einer kräftigen Unterstützung bedarf, und fclde d>^
her um 10 vcrtraullng^vollcr auch bei dieser Gele-
acnhelt von dem bekannten Wohlthätigkeit sinne
der Bewohner Laibachs bossen zu dürfen sick
schmelchclt.


